
Kriegs Nachrichten.
Wir laßen hiernachstehend die wichtigsten und

meist wahrscheinlichen?denn alle zu geben ist in
»inem wöchentlichen Blatte rein unmöglich?
Kriegs-Nachrichlen, Truppen-Bewegungen, u. s.
«., wieder, wie sie von Tag zu Tag bei uns rin-
treffen, folgen, damit unsere Leser von allen Vor-
fällen im Zusammenhang unterlichtet werden -

Der Krieg für dk ilnion.
'Krieg im Sliv 'lvcltci,.

Neues von Burnsibe's Erpeditwu.

o n a s cl) ingt c> n.
Waschingto », 2 t Mäiz. Vo» der

' Jnfti-Vto. it> kam nicht» Offizielle«.
Ein Memorial der Fabrikanten i» Philadel-

dh a gegen die vcrgrjchlagenen Taren auf gewis-
se Fabrikate wurde beute im Senat eingeicich!?
ebenso die Beschloße dcr Neu » Jersey Gesetze
buag, welch« voi» Congieß Maßregeln für Ver-
theidigung der Delaware verlangen.

Militär « Departement vom Distiikt Co-
lumbia umfaßt den Distrikt Columbia, die Stadl
Alexandria, die Schanzen südlich vom Potqmae,
vom Oecoquan nach dem Difsicult Crcek und das
Fort Washington.

Gestern wurde in Faiifax CourtbauS eine Uni-
onsverfainmlung gehalten und Reden wurden
Charles H. Upton, I. K. Undrrwsod und An-
tern gehalten. Es wurden neue Beschlüsse ge-

- faßt dem Präsieenten Lincoln und dem
Staats - Secretär Seivaid für Ihren Scharfblick
und dcr Weißheit in dir Leitung unsern innern
»wd auswärtigen Angelegenheiten anespreche» und

GouvernSe Pierpont ausssrdern eine baldige
Wahl flir Caunty-Beamten anzuordncn.

Der Arieg im Siid-'rv.stcii.
Cai r o, 2Z. Marz. Der Steamer , (»Na-

diator" brachte eine bedeutende Anzahl Geschütze
und Ammunition hieher. Es waren im Ganzen

Kanonen, sämmtlich im gort Donelson erbeu-

Der Dämpfer ..McDill" traf von der P ttS-
bürg Landung am Tennessee cln. Außer einigem
Schießen aus den Vorposten war dort nichts vor-
gefallen. Die Rebellen versammeln sich zu Co-
rinth, Mississippi, und Alabama-, an
letzter», Platze In beträchtlicher Stärke. Die Rc>
bellen zerstörten die Brücken und das Bahngelel-
se der Charlesion . Memphis Eisenbahn zwischen
Floren« und Easiport. Der Tennessee ist aus-
getreten und hat das Land überschwemmt. Die
Rebellenstärke zu Corinth und Dccatur soll !0,-
Ol)l) Mann betragen.

Eine Depesche von General Pope von gestern
7 Uhr Morgens, sagt, daß bis dahin das Feuern
unabläßig angehalten habe, nun aber bedeutmd
nachlasse.

Sechs Meilen unterhalb CvlumbuS sollen sich
die Rebellen wieder am Ufer des Flusses gezeigt
haben.

Der Bericht über die Einnahme von der InselNo. ll> scheint verfrüht gewesen zu sei».
Man hörte die Kanonade in der Nähe der In-

sel No. it)bis nach ColumbuS.
Die Sammlung von 80 Transportschiffen zuSavannah scheint auf «reitaussehende Militär-O-

über die das Nähere noch nicht mitge-
theilt werden kann hinzuweisen.
Neues von Gen. Biiniside's Erpebition.

B.aufort, Nord-Carolina, geräumt von den
Rebellen.

Fort N»acon in Vit >üuft gesprengt.
FortMo n r o », 23. März. Der Stea-

mer Chancellor Livingstone kam gestern Abend von
Hatten« hier an.

Gleich nach der Besetzung von Newbern sandte
General Burnstde eine Erpedition gegen Beau-
fort, doch war ber Platz geräumt, ehe unsere Sol
daten sich näherten.

Fort Macon wurde von den Rebellen duich
Pulversprengungen zerstört, und sie verbrannten
auch dcn Steamer Naschville.

An dem Tag-, an welchem General BurnstdeNewbern besetzte, befanden sich tO,N»(> Neielle».
puppen auf der Straße zwischen GoldSboro und

Unter der zu Newbern gefundenen Beute ha-
ben sich SUII schöne Ensield Büchsen gesunden, die
das Damvsboot ?Naschville" »ach Neuvo r br ich
te.

Teftrtcurc vo» dcr Xebcllcn Aim. e.
Ba l t t m o re, 24. März. Unter den hier

heute angekommenen Passagieren mit dem Oid
Point Boot sind 4 Deserteure von der Ncbcllen-
Armee. Sie wurden voi, den Rebellen im rori-
gen Mai bei C e d a r K e y S, Florida, mit dem
Schooner Steg genommen. Das Sch ff wurde
mit Baumwolle beladen, später jedoch verbrannt,
um der Verfolgung eines Ve. . Staaten Kreuzerszu entkommen.

Sie waren gezwungen im Juli Dienste im 2
Florida Regimente zu nehmen, das nach Rick>.
Mond beordeit wuide, wo sie nach der Sä laciu
von Bull Run ankamen. Sie wurden später nach
Aorktown geschickt, wo sie bis jetzt wäre». End-
lich letzten Samstag gelang es ihnen in einem klei-
nen Boote zu entkommen und Fort Monroe zu
erreichen. Sie sagen, daß Magruder's Starke
um Aorktown aus etwa ein Dutzrud Regimentern
besteht, nicht über KNIM Mann stark,'aber zu
Great Bethel und anderwärts i» der Halbinsel
haben sie nicht weniger als 15,0U0. Bei ?>oik
town sind einigt Geschütze schweren Kalibers aus
gepflanzt? und gortificalione» sind !! Meilru
unterhalb der Wyoming Creek. In den letztenpaar Wochen wurden die Trupp.» b.jchäfligt mit
Casemattenbaute», aber von unbedeutendem Cba
eakter.

spület »01, l
Von BtUik 'Aritiec.

Vo» ver Surnsidc lLrpedi»ic>!>.

Isou
Waschington, 25. März. Die Com-

mittce für Flotten-Angelegcnhelten wird cine Bill
einberichten, die den Einzelstaate» gestaltet, der
General Regierung Gelder vorzusireckrn, d<e fül
die Küstenbefestigung d>r darleihenden Staate»
verwende« werden sollen.

Die Finanz-Committee des Hauses bat sich für
eine Herabsetzung der Steuer auf Tabak entschie-

Vou General BanNö Armee.
W a schi n g t on, 25. März. Eine gesiern

Abend von Wirichester eingegangenc Depesche be-
richtet, daß General Banks damals 2 Meilen von
Strasburg war, welches er an dem Abend zu
nehmen gedachte.

Strasburg ist 19 Meilen südwestlich r?n Win-
M.m glaub», daß G-neral Jackson da-

selbst lst. Sein Rückzug mit der Eisenbahn nach
R chmond ist dadurch abgrschetiten. daß wir im
Besitz von ManasiaS stad. Ein» große entschei-

dende Schiacht zu Strasburg oder in dessen Nähe
scheint unvermeidlich.

Dcr Waschingn» National Intelligenter von
heute Morgen sagt»

E n» gesten» Abend eingegangene Depesche von
W nchester sagt, daß Gen. Banks, damals zu
Eidar Creek, 2 Meilen von Strasburg ivor, de»
Me nlag hindurch ist »venig Fechten vorgefallen.
Die Hchllicht kei Ilun, tjeller.

Waschington, 2t. März. Eine De-
pesche von einem Chirurg»» im Corps de« Gen-
eeiis Schields an de» General-Wundarzt in Be-
zig auf die Schlacht vom Sonntag meidet, daß

l uuser Verlust lu Todtcn und 250 Per-
! 'v.indcten besieht. Er fügt hinzu : Ich habe 225
L.ichm vo» Rebellen gesehen.

> Winchester, 2t. Viärz. I» Folge der
V.rwärtsbcwegung unserer Truppen kann die

j untrer Todten, Verwundeten und Vermiß-
i te» nicht genau angegeben werden, aber es Wied
angenoin i cn, daß urser Veiiust stch auf Bt> bis
llltt Todte belauft, darunter l Colonrl und Ii
Capitans und Lieutenant? ; 2«)i1 sind verwundet,

- darunter 10 Dfsiziere. Der Feind hat s>Ul> Tod-
te und Vciwundele und ZLlt Gefangene vc»lo-
icn

Wafchiii g t o n, 2t. März. Eine Dc-
- pefche aus Winchester melket: Unsere Truppe»
Halen heute mit außerordentlichem Muth dic Zie-
beiien verfolgt und sie gleich surchlsamrn Schaa-
fe» bis Strasburg gejagt. Wir habe» keine ge-
naue Nachricht empfangen, da die Eorrespsnden-

, len die den Feind veifolgenden Truppen begleiten.

Fortschritte des (>se». Aaur»'.
Baltimore. 25. März. NuS znvc»läs-

slz?r Quillterfahre ich, daß General Banks Di-
vision ein Gefecht mit den Rebellen gehabt hat
und daß es ihm gelungen ist, sie von da mit gro-
ßem Veiluste von ihrer und mit veihältnißniäßig
geringem 'Verluste von unserer Seite zu vextrei-
den. Die Reb.ilen sind in» vollcn Üinckzuge aus
Strasburg.

der tLrpetilio».
> Baltimore, 2i. März. Am 2t) März
sandte Geieral Burnside eint Slreitiiiacht mil
mehreren Kanonenbootc.i nach Washington. De r
Landung unsertr Truppen wu»de lci» Widerstand
gclkißet. Unsere Truppen besetzten auch diesen

j Flecke:» und die llnion-Flagge weht auf dem
i Eomthauo in Waschington, Siord Carolina.

Dic Cinivohncr kehren allmählich in die Stadt
Newbcr» zurück und lege» den Eid drr Trtue ab-

der Insel No.
Chicag o, 2t. März. Folgende ist tint

Sptci-.!dertsche a»S dcr Nähe der Insel No. !U,
»n die Ncuyoik ~Tribur.t i"

Sonntag Abends. Das Feuer dauert Tag
»ttid Nackt In Zwischenräumen von tinkr halben
Stunde fort. Unser Feuer Ist »neistenlheilö aufdie obere Batterie coneentrirt, welche beinahe in
Stücke» zerschossen ist. Die Batterie hatte feit
zwei Tage» nicht geantwortet. Nur eine Kano-
ne kann in Position gesehen werde.» und das ist
wahrscheinlich cin,,Quaker."

Die Batterien am Haupt-User sind auch räth-
selhast still und dcr Feldlager werden von Tage
zu Tage weniger.

Die Rebellen - Ti anSportc fliegen fortwährend
bin und her und führt» augenscheinlich Truppen
weg.

Eine Spezialdepesche von Cairo sagt :

Die Lisiziere des Dampfschiffs Lakt C»ie No.
2. welche gestern Abtnd zwischen !0 und l l Uhr
von der Insel No. lt) abgegangcn sind, hahcn
neben dcm Kentucky User ein große» Feuer gese-
hen, welche», als sie de» Strom herauf kamen,
wachsend unterhalle» wurde. Man glaubt, daßes Rebellcntransporte sind, welche duich Bomben
in Brand gcsteckt sind.

Das Kanonenboot Moimt City bat in der
Samstag Nacht auf die Mlttcl - Battrricn mit
großer Wi»kung 20 Schüsse abgefeuert. Uufrie
Osiiisiere sahen durch Fernrohre durch einen ri»zb
gt» Schuß 5 Rebellen fallen.

Später von, Kiriegsschaupiatze

Depeso;e v.ni (>Zen. SchicldS-
Bombardement der Insel No. !<>.

Mo«! Wtllchesror.
ÄltS ÄZ»rsci>!ti,;tv:t

Waschington. 20. März. Folgende
Drpesche des Gen. Schleids aus Winchcficr wur-
de heute im Senate vorgelesen -

Am 2ii. Mäiz winde mein Coniinando, 7Lt>t>
üark, ln der Nähe von Wlnehester durch General
Jackson, mit II Regimentern Jnfaiterie und
>5(10 Mann Cavallerie und 28 Ttiick Geschützen
anzegriffen. Nach eiueni heftigen Gefecht wurde
der Feind ioial in die Flucht geschlagen. Unser
kerlust blilägt 150 Todie m!d Mi> Veswuntc-
le. Der Verlust des Feindes beträgt siit> Tod-
ie und IWli Verwundelk u.id 3lii> Gefangeiie,!!
Kanone», 3 CaißonS.

Bombardement der Insel No. I».
S t. L o » i s, 2ii. Mäiz. Personen die von

Memphis in Cairo angekominc» sind, erzählen,
daß die Generäle Beaurega»d. Polk, Cheataui
ilüd Claik z» Corinih in Mississippi sind,wo. wie
man erwaUet, bald eine große Schlacht gefochten

Tie Rebellen auf der Insel No. lt> haben
nicht wie berichtet worden, ihre Tranepoilfch-ffe
und Aaikri» veihranüt, fonde.n tranSportiren ih
re Kanonen und Munition, von der Insel aus
das feste Land.

Sie eorrespoudiilen '.'ermittelst Signal S chleen
vorige Nacht mit dc» Rebellen-Trupp!'» zu Union
City.

Lson Wlitchoftoe.
W a schlugt o >', 2.',. März. General

Tchields hat Tepescheu von General V.nks erhal-
te», die Ii Meilen Strasbu»g datirt sind »nd
ivoiiu ex meldet, daß der Feind noch im.»er aus
dem Rückzug ist und daß nnseir Trusen ib.» ai 112
dem Fuse folge». Der Veil.st der Rebell.» mußungeheuer sein. Sie haben d.» Weg entlang ih'
re Wägen Im Stiel, gelußen und diese siud mil
Todten und Verwundeten angefüllt. Die Häu-ser an den Straße.» sind alle mit Verwundeten
und «sterbenden angefüllt.

Unsere Artillerie macht furchtbare Liick» unter
den» fliehenden Feind.

Es ist bemeikcnSwerth» daß der größte Theil
der gelödielti» und verwundcte» Rebellen Schüsse
in den Kopf «halten hat.

Die Armee de? General Jackson ist im höchst.»
Giade dcmoraiisirt. Tie Soldaten Weisenaus
dem Rückzüge die Todten und Verwundeten von
den Wägen, um dieselben zu erleichtern-

Baltimore. 2.',. Marz. 2!ZO in dcr
Schlacht zu Wluchiester gefang?» genommenen Re-
bellen sind heule hier angekommen und im Statt-
gefängniß elnq,ia,lirt. Es ist schmutziges Gesin-d.l und hat durchaus kein militärisches Anfeben.
Ls sind 5 oder ti Baliimoxcr darunter, die übri-
gen lauter Virginier. Einer dcr gefangen«« Bai -!
timorer sagte, alj er in sein Gefängniß cintratt :

?Gott sei Dan' ich bin wieder in den Vereinig-
ten Staaten !"

wcitcrtg vom Krirgsschauptaht-

Mus Kove Monroe.

der Insel li>.

FortMo n r o e. 26. März. Heule ka-
men l! Dcscrtrure in einem Boote von der Süd-!
feile des James River an ; sie gehörten zu einem

> Regiment? von Nord - Carolina. Diese Dtfer«
ieure erzählen, daß unter den gemeine» Soldaten
der Rebellen in Folge der Gerüchte von den llni-
on-Siegen ein großer panischer Schrecken herrscht.
Die Zeitungen wrrden ihnen mit Sorgfalt vor-

enthalte» und die Truppen sind so oft mit falschen -
Grrüchte» von Rebellen - Siegen getäuscht, daß I
sie höchst unzufrieden darüber sind. .

von der !70. ,<».

C a i r o, 26. März- Wir habe» beule Nach,
richten von der Jrsel ?!o. ll> erhalten. Tie
Hauplweike des Feindes auf dem Festland» sind

.von, Wasser ül'erstiömt, ebenso fast, das ganzes
Thal in der Gtgend. Das veehin-!

deit vor der jede wirksame Operation.

Ai'lil'it' .;»l

von <?vltt,,btiS.

Zl ti a S t r a >» b u I g.

von der Insel No. ttt.

LoulSv i ll e. !>7. Mäiz. Da« il?. In-
diana Regiment hat Columbia in Tennessee be-
setzt

Ciu zu Knoxville angckommciicr Courier mcl-
det, daß die Ver. Staaten Truppe» -Illl»> bis
liiiiii)Mann staik, 20 Nieiieii vo» Stnoxoille in
Tennessee sind und vorrücken.

Beide Häuser de» Rebellen Col'greß haben Be-
' schlüße paßirt, wrlche den Rath ertheilen, dieses
Jahr keine Baumwolle zu pflanzen.

von Htrabburg.
Strasburg. 27. März. Der Relel -

len Colone! Aschley erschien gestern in der Nähe
von Strasburg i?»t 4 Geschützen und warf einige

! Bomben in unser Lager und lottelc einen und
vtllruntcle tinrn unserer Leule.

Seine Slellung »var eine solche, um irgend
Versuche, ihn abzuschneiden zu Verbindern, aber

! unscir Geschüi e trieben ihn weg.
Ein Agent der Manassas Eisenbahn, der sich

in de» Beigen seit Wochen versicckl gehalten, ist
Mückgekehit uiid hat dci» General Äanks »verlh-
volle Nachiichten »nitgelheilt. Viele Bürger vo»
Äraöburg haben feit Monaten in de» Berge»

!und Höhlen gewohnt.
Bvml'ardciiu'l'.t der Insel No. li).
S t Lou i S, 27. Mäez. Eine Depesche

aus d.r Näbe der Jnfei S!o. l<>, vom 2iZ. März
Abends, meldet :

i Heult siad duich die Mörser nur.? Bomben ge-
worfen, auf welche durch d,e Rebellen keine Ant-

'»vort gegeben ist.
! Col. Bussard sandte heule Morgen eine Re-
I cognoceirungS-Patiouille das Missouri-Nferhin-
! ab. Sie haben 3 angesehene Bewohner verhaf-
! iet, welche ausfageii, daß auf der Insel 20N0

Neger allein au de» Balleiie» dem Ufer entlang
beschäftigt sind, ferne», daß L 5 Rebellen, darun-
!er 2 Lieutenants und W Neger durch unsere
Bomben getödlet sind, daß die obere Ufer-Batte-
,ie veilafsen ist, daß die anderen aber schnell ver-

i stäi kt werde», daß der Feind e!wa lSMg Mann
! stark Ist und daß die Feldlager j tzt aus den» Be-
reich unserer Kanonen enlsernt sind.

' Spätere KrleHs-Nachrlchteu
beuc Poromae.

Vombardcmeiit der Insel?!». l<>.

WkfchillMou.
Wafchingt o n, 28. März. Zwei Com-

ragnien der Neuj rfey Eavallerie umzingelten ge-
siern, in der Nähe von Dumfrie», Virginien, ei-
ne Cowpagnic i ranische Rangers. Von beide»
Teile» wurde» einige Schüsse gewechselt, wobei
jedoch nur eincr unse.er Leute eine Wunde erhielt

hn Texaner wu.de» zu Gefangenen gemacht

Wafchiii g l o n, 2!>, März. Belichte
von Manassas nielr.n, daß der Feind gestern
durch cine starke Sticilniacht von der Wairenton
Eisenhahn-Junetioi» durch General Suniner ver-
trieben ist.

' Heule ist hier i» der Nachbarschaft Schnee ae-

falle».
Schipping Poini ist gestern dn.ch unseie Trup>

Vombardtliieiit der Insel No. lt>.
Cai r o. 2!.>. März. Las Bombardemenl

der Insel l<l ist gestein durch lie Flotte des
Coiümo'.o.e Foole kräftig erneuert z dle Erirldc-"
runge» der Feinte scheine» anzudeiiten, daß sie
Kanonen vo» größere» Tragweite empfangen und
in Posilion gebracht haben, als diejenigen gewc-
sei», welche sie bieher benutzt haben.

Der .'57. Cli u«j l e Ij.
Waschiiig t o n, 24 Mäiz. Ii» Senat, i

nachdem verschiedene Eingaben gemacht worden'
wurde der G.sammlbcschlnß füc llnterstützung vo»
Ttaaien für Enianzipation der Neger aufgeuom- ,
nie».

Ht>r Saulebniy von Lelaivare sagte, es sei -
ein sehr verderblicher Ve»schlag, gar nicht ver- !
lai gt von sklavenhallende» Staat n und nur ge-
eignet Controoeisen in denselben zu eiwccken. Er
glaube der Präsiden! habe de» Plan schon länger
in Betracht. Es sei ei» gedrucktes Gesetz a.i die
Delaware Gesetzgebung gelomme», das Delaware

!)N» t>l>i) für d'e Emanzipation der Skia»«» an-
trage. Die Gesetzgebung wieß es zurück.

H a u S. Die Wahl von Hrn. Segar vom I.
Distiikl in Virginie» »vurde a:> die Wahl . Com-
miitee verwies».

j)err Arnold beantragte eine Bill, Freiheit na-
tional und Sklaverei seklionell zu mache»!, An-"
träge auf Dank an General Burnsile, Cominan-
der Rowan -c. gingen an die betreffende Comniit-
lce.

Mä r » 25. Senat. Gestein kam es zu
einer Abstimmung über DvoütllrS Amendment
zur Bi!l, die Abschaffung der Sklaverei lni Di-
strikt Columbia betreffend. Dasselbe verlangt,
daß die cmanripirte» Sklavk» colonistit »verde»
sollen. Bel Stimmengleichheit »vurde es durch
die CnlfchciduiigSsiimnic des Viee - Präsidenten
Hanilin verworfen. Zu einer Abstimmung über
die Bill selbst kottnle noch nicht geschritten »ver-
de», da Davis von Kentucky cine lange Rede ge-
gen jede Einmischung des CongresseS in die Skia-
veeeifrage von Stapel ließ.

Hans. Das Hai S trat der ScualSbill bel,
die die Bezahlung der Mannschaft der Zregatte»
Cumberland und Congreß anordnet. Da die
Zahllistm verloren gingen, ist dir Paßirung ei-
»er besondern Bill nöthig.

Sodann wurde Berathung der Taxbil! fortge-
fahren.

Herr WadSworlh wollte dem Gesetz eine T.-
sinalion beigefügt wissen, was ein Sireu« sei, da- i

mit auch Taschenspieler, Hanstwurstladtn:c. mit
tingtschlosstn würdtn.

Htrr Cor Mtlnlt, man Besteuerung
am uiire<bt»n Zipstl an. Vorigt» Jahr habe man !
Mucker und Kafftc btsttur»t, j'pt »volle man in der
«äurigtn Zeit <nrch die Lustbarkeiten des Volks
besteuern. Habe denn He»r Stevens alle Erin-
neiung an die unschuldigen Tage seiner Kindheit
verloren, daß er jetzt roischlage, Eirru» und Thea-
ter zu besteuern ? Wolle nian Hamlet und Fall-
staff besteuern und den ~Neuen Weg, alte Schul-
den zu bezahlen" ? ,c. Warum bestenre man

nicht Vorstellungen, wie die gestern Abend in Cin-
cinnati und erhebe von Hier» eine Taxe ? Wie
könne man einen Man» tariren, der sich dreimal

Ringe fasse, ivenn er von de?
Bühne geht?

Herr Lovejoy wünstte zu wissen, ob Cor die
tarirt wissen wolle die Purzelbäume schlagen.

Herr Cor. Solche Leute, wie den Herrn von
Illinois, würde er nicht taxiren, denn m t,,Qtcl-
lo'S Beschäftigung" würde e« dann vorbei sein.

WadSworth» Amendment wurte
(»ieheiine <Bcsellschuft

Waschingt o »,26 März. Se »a t
Herr Laiham las einen Artikel der ~ Detroit

Tribune" vor, in welchem berichtet wird, daß ein
mtikwüidiges Dokument aufgefunden worden sei,
das den Beweis für das Bestehen einer geheimen

Gesellschaft liefeet, der man die Absicht zuschreibt,
den Umsturz der Bund,«veifassung bewirken zu

! wolle». Das Dokument datirt vom slen Qkto-
ber lBtil und in demselben wird gemeldet, daß
die geheime Gesellschaft in Maryland, wie unler

den Soldaten in Fort Monroe sehr thätig und
daß Cx - President Pierce e>» einstußreiche» Mit-
glied de» Bundes s«i...

Laiham las serner ein Schreiben des Tr Pre-
sidenten Pierce vom tten März vor, in welchen«
derselbe ihn auf diese» geheimen Verein aufmerk-
sam macht und erwähnt, daß die Sache ihm nlch!
neu sei, indem er schon im Herbst vorigen Jahrs
mit dem Staatssekretär darüber correfpondiit
habe.

Herr Chandler von Michigan sagte, die Exi-
stenz einer solchen Gesellschaft fei ihm bekannt.?
Sie habe eine große Verbreitung und die Mit-
glieder nennen sich dir ?Ritter vom goldenen Kir-
kel." Beim Beginn des Krieges hätten sie sich
sehr patriotisch gestellt und davon geforochrn, daß
sie in die Armee treten »rollten. Wie er gewiß
»vissc, hätte sich eine große Anzahl der schlimmsten
Verräther In der Armee befunden und es gebe
noch heute Verräther i» ihren Reihen.

Herr Howard von Michigan versicherte, daß er
von dem Briefe des Ex-President Pierce bereits
Kenntniß gehabt, den» rr habe ihn selbst gesehen.
Cr ersuche daher den Senator von Californien.
wenn er eine» Antrag auf Untersuchung dieser An-
gelegenheit stelle, auch de» Brief mit zu erwäh-
nen. Eine solche Anschuldigung dürfe man nicht
uncrörtert laßen.

Herr Latham erklärte, auch lhui fei es darum
zu thun, zu erfahr,», ob ein Mann der früher

President der Vereinigten Staaten gewesen, in ei-
ne solche Verfchirörung sich eingelassen habe. Cr
stellte daher den Antrag, daß der Staatssekretär
ersucht werde, Abfchrifle» der Correspondenz zwi-
schen ihm und Ex-President Pierce in Bezug auf
eine veunuihete Verschwörung gegen die Regie-
rung, dem Senat mitzutheilen, eben so alle ande-
ren avf diese Angelegenheit bezüglichen Papiere.

Dieser Beschluß wurde angenommen.
H a uS. Bei der gkslrigen Verhandlung über

die Taxbill erregte der Voi schlag von Blair von
Missouri, von jeden» Sklaven auf Lebenszeit 95,
von jedem gemiclhele» Sklave» SA jährliche Steu-
er zu erhebe», eine sehr gereizte Debatte. CreS-
fielv von Maryland und Mailory von Kentucky
prolestirten auf's lebhafteste gegen diesen Antrag
und obgleich Blair denselben später modisizirte,
daß für jeden Sltoven nur l Thaler Steuer be-
zahlt werden follle, so »vurde er doch mit KZ ge-
gen tl Stimmen abgeworfen. Der Norde» soll
wie es schrint, die ganze» Kosten de» vom Sü-
den begonnenen Kriegs zahlen.

Waschinglon, 27. März. Der Se-
nat beschäftigte sich heule mit der Skiavereifrage,
und im Hause wurde die Taxbill diskutiit.

Tödtlieher Schlag.
Ei» Mann NamenS James Mc(sai»,

der in der Nähe von Jronton, Dhio,
wohnte, bekam kürzlich mit semer Frau
Ttreit und war eben im Begriff sie thät-
lich zu mißhandeln, als ei» Mann Na-
mens Fi»», der ztifällia Zeu.ze dieses
Auftritts »rar, gegen ein solches Betragen
Mc(sain'ö protestirle. Lichterer, da-
durch in Wuth gebracht, erariff eine Art,
schlug damit gegen Am» und brachte ibm
eine surchlbare Wrm?, am .Kopf bei, von
wo die Axt abglitt und so tief in die
Brust deZ Mannes eindrang, das« dejsen
Herz bloßgelegt wurde. M«.(Zai» eut-
floh.

M > h r A erzl ?Bei der »euliche»
.Promotion des Icfferson metizi»ische»
(SollegiuiuS in Philadelphia wurden 77
Studenten zu Doktoren promovirt, die
auS folgenden Staate» kamen : Pennjchl-
vanieu t_>, Kentucky 5», Ohio t, Indiana
Z, New Hampshire :t, Marrland ".,
Massachusetts!?, Neu;.'lv>k S,
sey Ä, Illinois Teunessee I, Missouri
l, Delaware I, Birginien I, WiScoiiim
I, Distrikt Lclumbia I, Neiv BrunSwick
I, Nova Scotia !, Newfoundland l.?
Die gewöhnliche An zahl der Promotionen
pflegte b!S A'U zu sei», da aber die-
seS Institut vorzugsweise von südlichen
«tudeuten besucht wurde, so ist die Ab-
nahme leicht erklärlich.

Tie Dtuiscl?cn kouiiiic»!
(sine enlsebliche Furcht vor den Deut

scheu herrscht umer der Bevölkerung von
Arkansas. In einem Briefe von unserer
Armee daselbst heißt eö: Die Leute
stellen sich die Deutschen als eine Rae,'
Menschen vor, die sich vor dem Leusel
nicht fürchte», denen Niemand Stand ;u
halte» vermag. (5in er unserer Offiziere
war vor einigen Tagen in einem Bauern-
hause. Die Frau rief einem ihrer Kin-
der zu, in daSHauö zu kommen ; als alle
guten Worte rncht halfen, rief sie Nim zu -

und de. Kleine sprang ins Haus, so
schnell seine kleine» Beine ihn trage»
konnten. WaS sagst du dazu?

R i » de r p e st.?ln mehrere» Laim-
schipö in Norfolk Mi»., hat sich
die Rinderpest wieder gezeigt; eine (zom
niittee des Ausschusses
empfahl daher, jede Borsicht anzuwenden,
um der Ausbreiliiiig der Seuche entgegen
iutreren.

grope und srev.lhafte Lüge
ist eine ebensogroße Sünde uud eine grö-
ßere Schande als ein kleiner Diebstahl.
Manche lasterhafte Lügen sind mehr
schädlich als große Diebstähle.

Zst General Patterssn ein Verrät!,er?
Gen. Patterson 6 Vertheidigung seines

unerklärlichen Benehmens i» den Tagen
von 17. bis 21. Juli vorige» Jahr be-
stand, wie man weist, darin, daß er be-
hauptete, von Gen. Scott keinen Befehl
erhalten zu habe», gegen Winchester vo»
zurücke», und das; °er in dein Glauben,
General Jol)»ston'6 Macht sei der seine»
überlegen, es für rathsam gefunden, sich
nach Eharleötown und Harper's Ferrv
zurückzuziehen.

Alle diese Entschuldigungen sind, wie
jetzt erwiesen ist, nicht stichhaltig.

InWashington haben siä, neuerdings,
wie der ~New - ?>ork Herald" berichtet,

! eine Reihe vi'» Orders vorgefunden, die
!Ge>n Scott a» Gen. Patterson damals
Zerlassen. Die wichtigsten derselbe» sind
l datirt vo»l U». und vom 17. Juli. Die

' erstere gibt dein General Patterso» Nach-
richt, daß Generat McDoweU
a>» 17. Juliangreifen »verde und befiehlt
ihm, Johnsto» »nd seine Armee zu be-
schäftige». Sollten die Drei Monats

' Freiwilligen, deren Zeit bald »in sei, sich!
weigern, länger bei ihn, zu bleibe», so!
solle er sich verschanze» und seine Position -
halten, bi 6 ihm Verstärkung zukamen,'
aber in keinem Falle nach den» Mary
land Ufer zutückgehen. Johnston müsse!

! genau beobachtet werden.
Am 17. Juli iustruiite General Scott

den General Patterson, daß Ge». Mc-!
Dowell am ersten Kampftage de» Feind!
bis i'inter Fairfar Eourthaus zurückge' '
triebe» habe »nd befahl ihm, darauf zu
sehen, daß Johnston ihn nicht etwa mit '
einer kleine» Truppe hinhalte, währ.nd

!er mit seiner Hauptmacht den General j
Beauregard bei ManassaS verstärke. ?!
Sobald Johnston seinen Rückzug begin

! ne, solle er ihn angreifen, da er ja niehi
Truppen habe, als Johnsto». Sei ec

! »icht thuillich. de» letzteren z» attakireü
' u»d ihm zu folge», so solle er über Lees-
burg marschiren und zu General MtDo-
well stoße».

General Scott beklagt sich i» diese»
Orders, daß Patterson ihn, weder schrift-
lich noch durch de» Telegraph Nachricht
gebe und daß er Alles aus de» Zeitungen

! ersehen mülse.
Der ofsicielle Bericht deö Rebellen Ge

! »erals Joh»sto» berichtet, daß er in der
! Nacht vom 17. l>!6 18. Juli von seine«

> Regierung die telegraphische Depesche er
! halten, daß er, w e n n m ö g l i ch, sofort
!Gen. Beauregard zu Hülfe eilen solle, i
Gen. Johnsto» brach daher sofort an i

Morgen auf und ließ in Win !
ehester nur I7lw Kranke und die M i l i z

! der Generäle Carson und Meeni zurück.
- Er glaubte sicher, daß General Patterson
! ihn verfolgen würde, allein dies geschal-
l nicht. und seine Truppen konnten ruhig
> durch Ashby Gap nach der Manamas Ei-
! senbahn marschiren, von wo sie zu Wagen
nach der Juuctio» befördert wurde».

, Diese Dokumente lassen kaum ein«
Spur von Zweifel mehr übrig, daß Ge».
Patterson de» Verräther gespielt, ode,

aber, daß er ei» elender Feigling war,
glicht werth, die Epaulette» zu trage».? !

! Die Sache sollte streng untersucht werde».!
, Schonung ist gewiß nicht am Platze, wc!

! dasßlut von Hunderten niuthwillig Hin- >
jgeopferter noch «»gesühnt um Rache!
schreit.

Südliche Produkte.
Unsere Versorgung mit südliche» P,o !

dufte» nimmt aUmälig zu, sowie unseie
i Truppen iveiter vorrücken und neue Siege!
erkämpfen. General Burnside »al»n zu
Newber» große Ouantiläten SchiffSoor-!
rathe weg. Fast mit jedem von Poit
Royal ankominenden Fahrzeug werdtNl

! Ladungen von Baumwolle nach dem Nor-!
!den versendet. Der vorige Woche zu!
! Neu - angelangte Dampfer ?Atlan-
tic" hatte')»<> Balle» Sea Island und
28 Ballen Florida Upland. In Ten
»essee sind große Baumwoll- und Tabak-
distrikle jetzt unter unserer Kontrolle;!
und Kentucky, gänzlich von lden. Feinde
geräumt, ist einer von senen Staaten der
Union in welchen der meiste Tabak er
zeugt wird. Einige der schönsten Reis-
felder von Süd-Earolina sind in der un-!
inittelbaren Nähe des von G»n. Therman i

i besetzten Distrikte.
-- . -

tLin tapferer Zunge.

Man erzählt viele Fälle von Heroismus!
bei dem fürchterlichen Kampfe von Fort >
Donelson. Einer der interessantesten ist j
dieser: John Agnew, ei» IU-sähiiger i
Zunae vo» Pike Eaunty, Jll., Mitglied

!ver (Compagnie (». vom 8. Illinois Re
wurde Freitags in der linken'

Brust schwer verwundet nnd zurückge-i
schickt, um sich bei den, Arzte z» rappor-
liren. Erfand diese» ir.it de» andern

!Verwundeten beschäftigt, und' beschloß
' sich selbst zu doktorn. Er fand die Ku-
Gel unter de» Haut liegen, zog ei» Mes-!
ser und schnitt sie heraus. Da»» bemer-!
te»d, er sei nicht stark verletzt, sagte er,
er wolle nun zurückkehren und den Re-
bellen eine andere Lektion geben. Er er-

!«iriss eine am Boden liegende Muskete,!
ging bis zur Front seiiier Compagnie und
feuerte. Im nächsten Augenblicke em-
pfing er mitte» aufdie Stirne eine Kugel'
und siel todt zu Boten.

Vor einigen Tagen gieng ein dumpfes
Gemurmel durch die Stadt Pittsburg,
daß ein dortiger Bierbrauer einige seiner
intimsten Freunde zu einem Schmause
eingeladen l>abe; uiiter den Gasten be-
fanden sich ehemalige Kunden und ein an-
derer Nebst ande-
ren Delikateren wurde besonders ein aus-
gezeichnet fein zubereiteter Hase servirr
und die Herren ließe» ev sich vortrefflich
schmecken. Wie gros- war aber ihre in-
ner, Entrüstung als su e»ful>r,ii, das,der
feine Hase kein Hase, sonder» eine Katze
g»'iveien >ei. In, Aerger liefeil sie ;»m

und vcrtlagteu den Katze»-aiiflischer aufden Grund eines veraltete»
Gesetze». Nun haben die Klaqer aber
zu be.r>e>se», dist das, was sie gegessen l)a>
ben, eine wu'kiiche Katze geivesen sei>
Das mag schwer sex, und sie müssen sich
in Zukunft an da 6 Sprichwort halte» !
Roth, Haare, Gott bewahre.

Tviederhrrstcllung der Union. !'

Der ?National I»teUige»c>t ' vom
vorletzte» Samstag hat eine» laige» Ar-
tikel über das..Werk der Herstellung," ,
welch,, insofern wichtig ist, als er wahr
ichnnlich die Ansichte» der
über diesen Gegenstand abspiegelt. Nach!
der Ansicht des ~ Intelligenter ' ist die
Regierung in einem Kriege begriffen,
nicht gegen die .Maaten,"--denn solch

! ei» Krieg würde verfassungswidrig sein .
! sondern gegen Individuen oder Ge-
nieinde», welche de» Gesetze» der Ber. i
Staaten Trotz bieten. CS ist gar nicht!
ein ?Krieg ' i» dem gewöhnlich.'» <ö>»»e
deS Ausdrucks, sondern ei» Gebrauch der!
Machtbefugnisse der Regierung zur Un
terdrücknng von?lufstand. Sagt man!
also daß die südliche» Staate» durch ih !
ren Aiivtritt von der Union sich losgeris !
se»,?de?hr!b tott sind als Staate» und!
alo Teiul.ri»» regelt wette» möge», !so nnmiit man d.VS'Vel'fahren der stidli- -
che» Rubellen an als die anfrul-rische»
Handlungen von Staaten, und nicht als
Sie Handlungen von Individuen, welche-

! ooUzogen wurde» unter der Maske und j
n> dem Name» der Staats - Autorität,!

j welche sre sich angemaßt haben. Die Re !
! gierung stellt die Theorie auf, daß es
! Handlungen angemaßter Autorität sind,

und daß sobald als diese angemaßte Au .
coritat beseitiget ist, das Volk aus eige I

i »e»i Antriebe sich anschicken wird die!
StaatS Regierung aus S Neue zu orga j

z nifiren auf den Grund der StaatS-Con !
stitutio», welche vor dem Ausbruch der!

> Recession!'Rebellion eristirte. Die or-'
l ganischen Forme» der StaatS-Regierung!
! sind >» dem Schiffbruch der Faklio» nicht'
! untergegangen, sondern von den.Wogen
j'cr letztere» bloö eine Zeitlang über-!schwemmt:?orden. Nicht der ist z
todt, sonder» ein bürgerlicher Tod ist hin >
?urchgedru»ge» zu 'Allen welche jetzt sich
'.'ermessen für ihn zu handeln in dem Na j
nen einer der Constitution fremdartigen !
.'lutoritat, welche »ninöglich unter diese»

i Constitution bestehen kann.
Dieser Artikel bebandelt ferner die Fra-

ge, waS in Fallen wo das Bolk nicht han-
Zelnwill,geschehen müsse, um ihreStaats
Regierung unter dem Schilde der Consti

lutio» wieder aufzubauen, und wo ver-
schiedene Theile des nä'n-.liche» Staates
loval oder nicht loval sein möge»?ob flu
solche Distrikte eine provisorische Verwal
tung, mit den Formen einer Territorial
Korporation, vom Kongreß angeuvmmei'

werden solle, im Vorzug vor einer Mili-
tärherrsch.ift; oder od das loyale 801 l
dieser Distrikte, sobald als e6 in sich gehl

! wie der verlorne Sohn, selbst zur Errich-
tung provisorischer Regierungen schreiten
solle, l'iö zu der Zeit wo die Bedingungen
einer Staals-Reorganisirnng in jeglichen-
«uSgeschiedenen Staate eri stiren mögen -

?Obgleich der Artikel zu keinem bestimm
ten Schlüsse kommt, welcher Plan der be
ste sei, zielt doch sein ganzes Streben und
-innen darauf hin, die Thatsache her
)orzuheben,dapdie Regierung blos gegen

i nne Gewaitanuiaßung Krieg führt, unt
nchtgegen,,Staaten' odereinen,,Staa-

-tenbund nnd daß, ~sobald als ei:
! Ztaat oder ein Theil eineS Staates durch
?as Vorrücken unsrer Armeen wiederge-

i wonne» und die 7lntorität der Ber. Staa
! im Stande sein wird, Allen, welch

hu suchen. S »h zu gewähren, dei
' President die Macht haben sollte, durch
Proklamation dem Wölke solche» Staa

l :eS oder Distrikts eine allgenieine Berge
! bnng und Veigessung (Amnestie) für allt
! ehemaligen Vergehungen Jener;» erklä-
ren, welche innerhalb einer bestimmten

! Zeil zu ihrer pstichlmaßigen Treue gegen
' Neicinigten Staaten zurückkehren

i werde».

Bisher hätte das Volk i» dem Terato
lium, welches neuerdings in daö Rebel
!e»thnm ei»geschlosse» gewesen, bei de>
.'lnnäherung nnsererTrttppe» die Fluch
ergriffe», weilnian ihn, gesagt hatte, das

! nnsere Armee sein Eigenthum consiöcirer
> und seine Sklaren frei machen werde, unt

j dasi die Bewohner selbst den schlimmster
j Leidenschaften einer wüthenden und -mi-
j gezüg,'lten Soldateska preisgegeben wer
den würden. Eo »rar deshalb kein Wun
der, daß das arme, Hintergangene Voll
b.'i der Annäherung u»serer Ti»ppe>
niS seinen Städten stoh. Ale die Be
ivohner aber sich überzeugten, daß unser,

! Truppen, wie sie eS überall gethan, sicl
als Ehrenmänner benahmen, Personer

! und Eigenthu»! respettirte» und statt die
selben zu verletzen, solche beschützten, unt
als sie sahen, daß alles was man il nei

über unsere Truppen vorgelogen, uuwaln
war, kehrte bei ihnen das Zutraue» zu
rück und die entflohenen Bürger kehrtei
niit ihrem Eigenthnni i» ihre HeimaU
jlllück, welches sie bei ihrer Flucht mit siel
genommen Huten. Die, welche zurück-
gekehrt sind, fühle» vollkommenste Sicher-
heit und diejenigen, welche »och nicht zu
nickgekehrt sind, folgen den» Beispiele de>
Heimgekehrten. Sie überzeugen
vaß wir nicht die Ungeheuer sind, als wel
che die Rebellenführer »nü dargestellt ha
ben und die llniongesinnungen eittwickelr,
sich im Süden nur unglaublicher Schnei
ligkeit und eö offenbart sich die qegrün
detste Aussicht, daß die Rebellion ebensoschür» zusammenbricht, wie sie aufgeschos
len war. Selbst die
unteistützen u»S bei dieser Schlußft'lger
ung und bezeugen, daß die große Masse
des Äolkö deö Kriegs und seiner unheilvollen Folgen herzlich satt und überdrus
>ig ist und sich nach dem Frieden unter
dein Schuhe der Flagge der Union sehnt.
Die Beweise bieten sich von allen Seite»
dar.?(Velköfr.)

Gezwungene Geiechtigkeit ist
weithlos. Derjenige der nur deßhalb recht
handelt weil er den starten Arm der Ge-
seke fürchtet, würde ebensolieb stehlen
und wenn er fest davon über
zeiigk.w.ne, daß ein derartiges Äerbre
che» vor den Augen der Welt uiientdeckt
und unbestraft blieb.

der deutschen
Sprache. - Aus den deutschen (sauntie6
de 6 Staates Pennsvlvanien kommen Kla

über Bkrnachläjsicjuna der deutschen '
Sprache. Der junge Nachwuchs schaml -sich der schönen deutschen Muttersprache. >

Nndrcw Johnson der neue Gon-
vernör vou Tenncssee.

Andieiv Aohnio», der tapfeie Union-
»I.HIII von ,Tenne»ee, weläen der Präsi-
dent zum provisorischen Gouvernor ge-
macht hat, isi in Raschville einbezogen
und wurde dort mit großem Enthusias-
mus euipfange». Bei einer Serenade,
welche ihn, seine Anhänger brachten, hielt
er eine Rede, der ivir folgende Stellen
entnehmen:

Mit keiner feindlichen 'Absicht, mit kei-
ner neuen Doctrin nnd nicht als Prediger
einer unbekannten Lehre komme ich zu

Wie und wozu komme ich ?

Ich kvmine mttdemOlivenzweig in der
euien, und der Constitution in der andern
vand um eucl> jegliche in meiner Macht
lahende Hülfe zu leisten, damit da«»
Sternenbanner aus seinem rechtmäßigen
Besitzlhum von wiederaufge-
richtet werde; jene Hlagge, von dem ge-
tratien, welcher der Erste im Kriege wie
uii Frieden und der Erste im Herzen sei-
ner Landoleute wargetragen auch von
jenem Helden, dessen geheiligte Asche fast
innerhalb des Bereiches meiner Stimme
ruht, nie von viele» Tausenden unserer
Vandsleute in der Stunde deS Kämpfet',
'vo das Blut e.nS ilire» Fersen quoll und
kein schlitzendes Obdach außer der stür-
mischen, erbarinnngülosen Wetterwolke sie
bedeckte.

Ich komme, um euch zu helfen, die Su-
prematie dieser, eure» und meincii Vor-
vätern so theuen, Flagge wiederherzu-
stellen, und die beste Regierung, welche

! <Äott jemals i»S Bestehen rief, zu ver-
theidigen nnd aufrecht zu erhalten. Ich

! habe diese Regierung nie verlassen. Wie
konnte ich ?

Man verbannte meine Gattin, beraub-
ie sie ihrer Diener, trieb sie von einem

> Orte zum andern und verwandelte ihren
j heimathlosen Herd in ein RebeUen-Hos-
oital. Doch wie konnte ich die glorreiche
Regierung aufgeben, unter welcher ich so

i leichen, überfließenden Segen empfangen
NX' »»rer iveia)er >o viele meiner Mir-

nensche« der Freiheit und Sich-
erheit genossen lind setzt noch genießen ?

?Der Krieg gilt der Aufrechterhaltung
>er Constitution und der Regierung."

Der Gouvernör bezeichnete dam, mit
schneidender Schärfe alö die wirkliche Ur-
sache der Rebellion enttäuschten
Ehrgeiz, nicht aber dieScla-
erei. Die letztere sei blos ein Vor-

va»d gewesen, ganz wie Jackson vorher-
gesagl habe.

~ Belrachleu wir nur, fährt er fort,
)en Heuchler ylancep, wie erden Englän-
dern jetzt erzählt, daß die Sklaverei nickt
?ie Ursache deö Kriegs gewesen. Diese
Menschen gaben vor, durch Sprengung
'er Union die Sclaverei zu beschützen,
während eS doch jedem Unbefangenen
klar sein mußte, daß der einzige Schutz
'er Lclaverei in der Constitution der Wer.
Staaten ist.

Teimcsseer? Ich habe an der Politik
Sieses Staateö seil dem Jahre l!-36 An-
iheil genommen. Sagt, habe ich euch je-
nale getauscht? Ist hier innerhalb deö
Lereickö meiner Sliinme, oder ist über-
haupt im ganzen Staat Tennessee irgend
Zemand?sei eö ei» Mann, eine Frau,
.'in Kind,?welcher sagen kann, jemals
"oi> And>ew Johnson betrogen worden zu
sein?

Wozu diese grausame Verfolgung ge-
ze» mich und die Meinig.» ? Warum bin

>ch ve>bannt, von »»iner Heimstätte ver-
triebe» und meines mühsam erworbenen
Ligenthumö beraubt < Einfach, weil ich
neiner und euier Regierung, meiner und
.'urer Flagge, der Regierung und dem
Sanner eurer Väter anhänge und beide
ju sehr lieble ; weil ich u»ter denselben
geboren und ei zogen, auch unter ihnen zu
Herben entschlossen bin.

Der Gouvernör zollte dann der Regie-
rung der Ver. Staaten, als einer Regie-
rung deö Nolkee> durch sich selbst, einen
,'loquente» Tribut und malte in düstern
Haide» die Spuren der Verwüstung,
welch, die Secession auf ihren Fußstap-
fen zmückgelaße» habe.

Brücken, Erndlen, Wohnungen find
ierstort; Brnder steht gegen Biuder im

ödtlichen Kampfe; alle Familienbandc
und zerrissen; die Wittwen sind vereine
>'a»,t in ihre»' Kummer; die Waise»
schreien nach Brod.

Solche Scenen folge» allenthalben denl
Oäiiwlien schritte der Secession; mög eil

c>ie hier anivesenden Secessionisten ihrl
.'tilgen darauf richte» und uns sagen, o>

sie »och nicht genug von dem Ungeheuel
zelitte» haben ; möge» sie unö ferner nul
in einziges konstitutionelles Recht odMPrivilegium namhaft machen, dessen sW

unter der Bundesregierung beraubt woW
den.

Der Gcuveruör schloß mit einer höchW
ergreifende» Anspielimg auf Ost - TeiW
nessee, seine verwüstete Heimstätte u>W
sein trauriges, krankes Weib. Mit
walkiger Stimme forderte er seine
l.'iile auf. sick zur Verlheidigung
zelieble» Sectio» des Staates zu

ben, ihre Hände zu zeigen und sich
Furcht aiiozusprechen, Er erklärte seW
B. reilwiiligkeit, j.giicke Gefahr zur SW
freiuiig Tenness.e S anS dem Rachen MSeetlsionö'Uiigethums mit ihnen zu rIM
le». Sein Motto seien die des groM
Webster:

Freiheit und Union ei n
und unzertrennlich, je >

im >u r.

L>e>i»..su»g einen secessionisten in
f'lo.

Elijah Kellogg würd, wegen seWAnhanglickkeit an die Rebelle», die e>Wvorletzte» Dienstag offen in der unW
Regio» der Sladl aussprach, von
Me»ge Me»sche» auf einen MauleseMjetzt um ihn ats Rebellenanhänger
>e» Hauptstraßen der Stadt zii zeijM
doch der Esel wollte nicht vorwaitö
und so wurde K. auf einen Karren
de» und unter Trommeln und PflW>urch die Hauptstraße» der Stadt
le», 6»letzt brachte man ihn
>Ler. Sl. Marsckall, wo er »ach
>ng deö Eide» der Treue
vurde.


